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Amtlicher Teil — Partie oflicielle

Aianda gekomiaeue fetlitel. - Tita dispams. - Tiioli suiairl

Der unbekannte Inhaber des Wechsels von Fr. 75,000 (Kontrollnummer
6169), ausgestellt von der Aktiengesellschaft vormals J. Spörri, in Zürich,
gezogen auf Leu <k Comp., mit Blancoindossament der Remittentin
Aktiengesellschaft vormals J. Spörri, in Zürich, dat. Zürich, den 7. Juni 1901,
verfallen am 7. September 1901, wird hiemit aufgefordert, dieses Schriftstück

binnen drei Monaten, von der ersten Publikation im Schweiz.
Handelsamtsblatt an gerechnet, in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes
vorzulegen, widrigenfalls dasselbe als kraftlos erklärt würde.

Zürich, den 17. September 1899.

(W. 102s) Tm Namen des Bezirksgerichtes Zürich, II. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: Hofinann.

Konkurse. Falliment].

Das Bezirksgericht St. Gallen hat mit Beschluss vom 18. September
1901 die Einleitung des Amortisationsverfahrens gemäss Art. 850 u. ö.
•0. R. in Bezug auf folgende abhanden gekommene Werttitel verfügt:

1) Sparkassaschein Nr. 70,142 der St. Gallischen Kantonalbank, d. d.
11. Februar 1890 von Fr. 1000, lautend auf den Namen Witwe Elisab.
Mehle, geb. Scheiwiller, Gossau.

2) Sparkassaschein Nr. 96,848 der St. Gallischen Kantonalbank, d. d.
25. März 1896 von Fr. 300, lautend auf den Namen Ma Scheiwiller, geb.
Hafner, Waldkirch.

3) Sparkassaschein Nr. 91,545 der St. Gallischen Kantonalbank, d. d.
2. März 1901 von Fr. 350, lautend auf den Namen Ma Rath. Schildknecht,
Waldkirch.

4) Sparkassaschein Nr. 116,054 der St. Gallischen Kantonalbank, d. d.
28. Mai 1900 von Fr. 500, lautend auf den Namen N. M. Scheiwiller, geb.
Hafner, Waldkirch.

5) Obligation A 2307 der St. Gallischen Kantonalbank, lautend auf
Albert Scheiwiller, Grimm-Waldkirch, d. d. 4. August 1900, von Fr. 1000,
samt Coupons.

6) Sparkassaschein Nr. 6902 der St. Gallischen Hypothekarkasse, d. d.
18. Februar 1888 von Fr. 700, lautend auf Albert Scheiwiller in Grimm-
Waldkirch.

7) Sparkassaschein Nr. 119,572 D. 9178 der Ersparnisanstalt des
kaufmännischen Direktoriums in St. Gallen, d. d. 2. März 1901 von Fr. 350,
lautend auf den Namen Jos. Ant. Scheiwiller, von und in Waldkirch, im

• Grimm.
Der oder die allfälligen Inhaber der genannten Titel werden hiemit

aufgefordert, dieselben innert 3 Jahren, vom Tage der ersten Auskündung
-an gerechnet, dem Präsidium des Bezirksgerichtes St. Gallen vorzulegen,
widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen würde.

St. Gallen, den 20. September 1901.

Bezirksgerichiskanzlei St. GaUen:
(W. 103s) Dr Wegelia.

Koiikurscröü'iiimgeii. —
(B.-G. 231 und 232.)

Die Gläubiger der Gemeinschulduer und
alle Personeu, die auf in Händeu eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögens-
fitücke Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre Forde-
rungen oder Ansprüche, unter Eiulegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchauszüge

etc.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeiuschuldner sich hinnen der Eingabe-

i frist als solche anzumelden, hei Straffolgeu
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gcmeinschuldners als
Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne (Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Koukursamtc zur Verfügung zu stellen, hei
ßtraft'olgen im Unterlassungsfalle; im Falle '

ungerechtfertigter Unterlassung erlischt zu-
dem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerversammlungen können
auch Mitschulduer uud Bürgen des Geineiu-
schuldners, sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Kt. 'Zürich. Konkursamt Riesbach in <Zürich V. (6*16')
GemeiüäÖhuldrierin: «Aquarium» (Genossenschaft), im Seepavillon,

Zürich V.
'Dätüm "der 1Kotiktt?9'eföT?mmg: 28. September 1901.

Ouvertures de faillites.
(L. P. 231 et 232.)
Des cr&inciers des faillis et ceux qui

ont des revendications ä exercer, sont
invitds 4 produirc, dans 1c ddlai fixö pour
les productions, leurs creance* ou revendications

ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copie autlientiquc.

Les ddbiteur* du failli sout tenus de
s'aunoncer, sous les peines de droit, dans
le ddlai fixe pour les productions.

Ceux qui ddtiennent des biens du failli,
en qualitd de crdanciers gagistes ou ä quel-
que titre que ce soit, sout teuus de les
mettre ä la disposition de l'office, daus le
ddlai fixd pour les productions, tous droits
rdservds; faute de quoi, ils eueourront les
peines prdvues par la loi et serout döchus
de leur droit de preference, sanf excuse
süffisante.

Les coddbiteurs, cautions et autres
gamuts du failli out le droit d'assistcr
aux assemblies des creanciers.

Erste Gläubigerversammlung: Montag, den 21. Oktober 1901, nachmittags
3 Uhr, im «weissen Kreuz», inneres Seefeld, in Zürich V.

Eingabefrist: Bis und mit 16. November 1901.

Kt. Zürich. Konkursami Winterthur. (638)
Gemeinschuldner Breiter, Jakob, von Winterthur, gewesener

Wirt an der Zürcherstrasse in Winterthur, zur Zeit wohnhaft in Oerlikon.
Datum der Konkurseröffnung: 14. Oktober 1901.
Erste Gläubigerversammlung: Donnerstag, den 24. Oktober 1901,

nachmittags T/t Uhr, im Kommissionenzimmer (Stadthaus).
Eingabefrist: Bis und mit 19. November 1901.

Kt. Basel-Stadt. Konkursami Basel. (645)
Gemeinschuldner: Affolter, Adolf, Modewarenhändler, Gerbergasse

80, in Basel.
Datum der Konkurseröffnung: 12. Oktober 1901.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 29. Oktober 1901,

nachmittags 3 Uhr, im Gerichtshaus, Bäumleingasse 3, Erdgeschoss, rechts, in
Basel.

Eingabefrist: Bis und mit 19. November 1901.

Gemeinschuldner: Schneider-Reimann, Theodor, Zimmermeister,

Müihauserstrasse 92, in Basel.
Datum der Konkurseröffnung: 15. Oktober 1901.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 29. Oktober 1901,

nachmittags 3 Uhr, im Gerichtshaus, Bäumleingasse 3, Erdgeschoss, rechts, in
Basel.

Eingabefrist: Bis und mit 19. November 1901.

Kt. Graubüuden. Konkursamt Thusis. (649)
Gemeinschuldner: Barandun, Johannes, Handlung, in Thusis.
Datum der Konkurseröffnung: 16. Oktober 1901.
Erste Gläubigenersammlung: Freitag, den 25. Oktober 1901,• nachmittags
1 Uhr, im Rathaus in Thusis.

Eingabefrist: Bis und mit 19. November 1901.

Ct. de Yaud. Office des faillites d' Yverdon. (643)
Faillie: La societe en nom collectif A. Yernaz & Cie, ä Yverdon.
Date de 1'ouverture de la faillite: 30 septembre 1901.
Premiere assemblee des creanciers: Mercredi, 23 octobre 1901, ä

2 heures du jour, ä l'Hötel de Tille, ä Yverdon.
Delai pour les productions: 19 novembre 1901 inclusivement

Kollokationsplan. — Etat de collocation.
(B.-G. 249 u. 250.)

Der ursprüugliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

(L. P. 249 et 250.)
L'dtat de collocation, original ou rectifid,

passe en force s'il n'est attaque dans les
dix jours par une action intentee devant
le juge qui a prononcö la faillite.

Gradoatorla.
(L. E. 249 e 250.)

La graduatoria originale o rettificata diventa defmitiva se non 6 Lmpugnat* nel
termine di dieci giorni con un'azione promossa davanti al giudice che ha, prononciato
il fallimento.

Kt. Zürich. Konkursami Riesbach in Zürich V. (621l).
Gemeinschuldner: Rordorf-Gamper, Alois, Weinhandlung, an

der Dufourstrasse Nr. 131, in Zürich ,V (Geschäftslokal: Auf der Mauer
Nr. 4).

.Anfechtungsfrist: Bis und mit 26. Oktober 1901.

Kt. Zürich. Konkursami Riesbach in Zürich V. (647)
Im Konkurse des Budliger, Joseph Otto, Handelsmann, von

Sulz, Kauton Luzern, Parfümerie- und Toilettenartikel, Florastrasse Nr. 10,
in Zürich V, liegt der Kollokationsplan den beteiligten Gläubigern hierorts
zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung desselben sind bis zum 29. Oktober 1901 beim
Einzelrichter im beschleunigten Verfahren des Bezirksgerichtes Zürich
durch Einreichung einer Klageschrift im Doppel anhängig zu machen,
widrigenfalls derselbe als anerkannt betrachtet würde.

(613')
Handlung, in

(653)

Kt. Zürich. Konkursamt Schwamendhigen.
Gemeinschuldner: Benedetti-Nyffeler, Jakob,

Seebach.
Anfechtungsfrist: Bis und mit 26. Oktober 1901.

Kt. Basel-Stadt. Ko>ikursamt Basel.
Gemeinschuldner: Knöpfli-Kägi, Albert, in.Basel.
Anfechtuugsfrist: Bis und mit 29. Oktober 1901.

Ct. del Ticino. Ufficio dei fallimenti di Bellinzona-Riviera.
Faillits: Poll ier, Berta, giä in Biasca.
Termine per. promuovere l'azione d'opposizione: 29 ottobre 1901 in-

clusivamente.

(646)

Office des'faillites d'Yverdon. t(642)Ct. de Yaud.
Faillis:
La societe en nom collectif Gottraux &|fils, entrepreneurs, ä

Yverdon.
Gottraux, Auguste, pöre, proprietaire ä la Grange de Gossens.
Gottraux, William, fils, ä Yverdon.
Delai pour intenter Paction en opposition: 29octobre 1901 inclusivement.
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Einstellung des Konkursverfahrens. — Suspension de la liquidation.
(B.-G. 230.)

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosteu
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

Ct. do Geneve. Office des faillites de Geneve. (652)
Failli: Landolt, Edouard, ancien cafetier, Rue du Centre, 6.
Dölai d'opposition ä la cloture: 29 octobre '1001 inclusivement.

(L. P. 230.)
La faillite scra clöturüe fautc par les

cröauciers de rtklainer daus les dix jours
l'applicatiou de la procedure en matiöre de
faillite et d'en avancer les frais.

Schiuss des Konkursverfahrens. — Ciöture de Ia faillite.
(R.-G. 268.) (L.'P. 268.)

Kt. Bern. Konkursamt Bern-Stadt. (635)
Gemeinschuldnerin: Fischli-Adam, Irene, gewesene Inhaberin des

Grand Bazar, in Bern.
Gemeinschuldner: Morgenthaler,. Rudolf, gewesener Wirt zum

Cafe du Nord in Bern.
Datum des Schlusses: 8. Oktober 1901.

Kt. St. Gallen. Konkursamt St. Gallen. (641)
Gemeinschuldner: R i g o z z i, :Ka r 1, Wirt zum Cafe Metropole, in

St. Gallen.
Datum des Schlusses:-15. Oktober 190-1.

Konkurssteigerungen. — Vente aui encheres publiques apres faillite.
(B.-G. 257.) (L. P. 257.)

Kt. Zürich. Konkursami Enge in Zürich II. "' (644J)
Im Konkurse über Baur, Friedrich, gewesener Gastwirt zum

Hotel «Rigi» in Enge-Zürich ü, kommen Montag, den IS. November. 1901,
nachmittags von 2 Uhr an, im Hötel «Rigi» in Zürich II auf öffeutliche
Steigerung:

1) Ein Wohnhaus zum «Rigi», an der Gotthardstrasse, in Enge-Zürich II,
unter Nr. 473 für Fr. 92,000 assekuriert, mit
2 Aren 40,10 m* Gebäudegrundfläche und Hofraum, Kat.-Nr. 580.

2) Die ideelle Hälfte an 1 Are 32,6 m3 Hofraum hinter dem Hause,
Kat.-Nr. 588, wovon die andere Hälfte zu Kat.-Nr. 585 gehört.

3) Der ideelle dritte Teil an 48,2 m3 Land (Zufabrtssträsschen), Kat.-Nr.
587, mit den Eigentümern von Kat.-Nr. 584 und 585 gemeinsam.

4) Das mit der Liegenschaft verpfändete Hötelmobiliar.
Der Verkauf des Mobiliars erfolgt gegen Barzahlung.
Bezüglich der Liegenschaft liegt der Gantrodel hierorts zur Einsicht auf.

Kt. Zürich., Konkursamt Riesbach in Zürich V. (6001)
Aus dem Konkurse Rutishauser-Oettli, Johannes, Handelsmann,

in Weinfelden, kommen Dienstag, den 12. November 1901,
nachmittags 5 Uhr, in der Wirtschaft des Gemeindeammann A. Ilaab zur
«Traube» in Zollikon zufolge Auftrag des Konkursamtes Weinfelden nach-
bezeiebnete Liegenschaften auf erste öffentliche Steigerung:

Im Gemeindebanne Zollikon gelegen:
Die unausgesebiedenen zwei Drittel au folgenden Grundstücken:

1) an ca. 27 Aren 53 m3 Reben und Wiesen im Tobel.
2) » » 6 » 7 » Rebeu, im obern Fach oder Hägni genannt.
3) » » 8 » 80 » Reben, im Hägni oder Gugger genannt.
4) » » 10 » 85,8» Reben und etwas Flurweggebiet, im Hägni und

vordem Hägni genannt.
5) » » 11 » 49,4» Reben im vordem Hägni, inbegriffen 61,6 m*

Flurweggebiet.
6)
7)

» » 4 » 45 » Reben im Hägni. '

» » 8 » 3,2» Reben im Hägni.
8) » » 4 » 50 » Wiesen im Hägni.
9) » » 3 » 52,98» Wiesen im Hägni.

10) » » 14 » 3 » Reben im Traubenberg am Guggerweg.
-11) », » 4 » 61,7 » Hanfland im Hägni.
12) » » 2 » 9 » Reben im Tollenfach.
13) » » 14 » 77,3» Reben, in der gr. Halden genannt.
14) » » 42 » 7 » Wiesen im Hägni.
15) » » 19 » 15 » Wiesen im Bachtohel.

Die Gantbedingungen liegen vom 1. November 1901 an hierorts zur
Einsicht auf. •

Kt. Basel-Stadt. Konkursami Basel. (634)
Donnerstag, den 21. November 1901, vormittags 11 Uhr, wird im Saale

des Civilgerichts, Bäumleingasse 3, 1 Treppe hoch, rechts, gerichtlich
versteigert die. zur Konkursmasse des Holzwarth-Schillinger, .Tobann
Martin, von Basel, gehörenden Liegenschaften: ' '

1) Sektion I Parzelle 251, haltend 3 a 60 ms mit Gebäude hintere
Spitalstrasse 4, Abtritt, Schopf,-'Gebäude, Dampfkamin. Amtliche
Schätzung Fr. 87,500.

2) Sektion II Parzelle 10721, haltend .4 a 22 m3 mit Wohnhaus
Habsburgerstrasse 38 und Hintergebäude. Amtliche Schätzung Fr. 52,000.

3) Sektion II Parzelle 1920, haltend 2 a 32 m3 mit Wohngebäude Rix-
heimerstrasse 17. Amtliche Schätzung': Fr. 32,800.

4) Sektion II Parzelle 1921, haltend 2 a 28 m3 mit Wohngehäude Rix-
heimerstrasse 19. Amtliche Schätzung: Fr. 32,800.

5) Sektion III Parzelle 1512, haltend 4 a 8 m3 mit Wohngebäude Mar-
garethenstrassc 87. Amtliche Schätzung Fr. 72,000.

6) Sektion VII Parzelle 18021, haltend 3 a 97,5 m3 an der Offenburger-
und Breissacherstrasse. Amtliche Schätzung: Fr. 21,800.

Die Steigerungsbedingungen liegen beim Konkursamte Basel-Stadt vom
11. November an zur Einsiebt auf.

Kt. Basel-Stadt. Konkursamt Easel. (650)
Donnerstag den 21. Novemher 1901, vormittags 11 Uhr, wird im Saale

des Civilgerichts, Bäumleingasse 3, 1 Treppe hoch, rechts, gerichtlich
versteigert die zur Konkursmasse des Liermann-Rothenbäusler,
Friedrich, von Lahr (.Baden), gehörende Liegenschaft Sektion II,
Parzelle 1272, haltend 1 Are 71,5 m3, mit Haus Spalentborweg 49.

Die-amtliche Schätzung der Liegenschaft beträgt Fr. 44,000.
Die Steigerungsbedingungen liegen beim Konkursamte zur Einsicht

auf.
Kt. Basel-Land. Konkursamt Arlesheim. (654)

II. Koiikurssteigerung.
Infolge Requisition des Konkursamtes Basel wird ohgenanntes Konkursamt

am Montag, den 11. November 1901, nachmittags 4'/j Uhr, im «Rössli»
in Müncbenstein zu Händen der Masse Meier & Nass, Baugescbäft,
versteigern : •

157 a 43 m' Äcker im Dillacker, teils im Münchensteiner-; teils im
Reinach-Bann gelegen.

An der Steigerung vom 5.'Oktober 1901 erfolgto kein Angebot.
Die Sleigerungsbedingungen liegen vom 1; November 1901 an' zur

Einsicht offen.

Kt. Aargau. Konkursamt Aarau. (632s)
EU ÜSÄ IdegeiischaftN-Stolgeruiig.
ISS##In der konkursamtlichen Liquidation über den Nachlass des Styner,.
Friedrich, gow. Negociant in Densbüren, werden die Liegenschaften
Donnerstag, den 21. November 1901, nachmittags 3 Uhr, im «Bären» in
Densbüren an II. Steigerung gebracht, nämlich:

,1) a. das im Lagerbuclie der Gemeinde Densbüren unter
Nr. 98;i eingclragene Wohnhaus mit Trümkeller, unter
Ziegeldach, geschätzt und versichert um Fr. 3,500

b. Die gegeuüberstehendo Scheune Nr. 96c, ebenfalls unter
Ziegeldach, geschätzt und versichert um » 1,800

c. Ca. 13,50 Aren Garten-, Platz- und Rainland bei und
in der Nähe obiger Gebüulichkeiten, mit Inbegriff der

- Plätze, worauf die Gebäude steheu. Schatzuug » 530
2) Ca. 36 Aren Ilolzland in der Banumatt. Schätzung » 320

Gesamtscbatzuug Fr. .6,150
Anmerkung. Bei der I. Steigerung betrugen die höchsten Angebote

für die Liegenschaften sub Ziff. la., b. und c. Fr. 3,000; für
diejenigen sub Ziff. 2 Fr. 180.

Die Steigerungsbedingungen liegen vom 10. bis 20. November 1901
beim genannten Konkursamt zur Einsicht auf.

IVaehlassverträge. - Concordats. - (JoiordatL

Nachlassstundiing und Aufruf zur Forderungseiugabe.
(B.-G. 295-297 u. 300.)

Sursis eoneordalaire ei appel aux creanciers.
(L. P. 295—297 et 300.)

Les döbiteur» ci-apres ont obteuu ua
sursis concordataire de deux mob.

Les crdanciers soiit invitfis ä produire
leurs cröances aupres du commissaire daus
le delai fixö pour les productions, sous
peiue d'etre exclus des ddlibdratious
relatives au concordat.

Une asseniblee des crfauciers est con-
voqu5c pour la date indiquöe ci-dessous.,
Les creauciers peuvcut prendre conuai.s-
sauce des pieces pendant les dix jours qui
prdeedeut l'assembldc.

Den nacbbcnauuteu Schuldnern ist filr
die Dauer von zwei Monaten eine
Nachlassstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Audrobung,
dass sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen Uber den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Eine Gläubigerversammlung ist auf den
unten hiefür bezeichneten Tag eiuberufeu.
Die Akten können während zehu Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Kt. Zürich. ' Bezirksgericht Zürich. (655)
Schuldner: J. Katzenstein & Cie, Verkauf elektrotechnischer Bedarfsartikel,

Dianastrasse 9, in Zürich II.
Datum der Bewilligung der Stundung: 14. Oktober 1901.
Sachwalter: Alfr. Ammann, Advokat, Fraumünsterstrasse 14, in Zürich I.
Eingabefrist: Bis und mit 8. November 1901. •

Gläubigervcrsammlung: Dienstag, den 26. November 1901, nachmittags
3 Uhr, im Restaurant zur Waag, Münsterhof 8, in Zürich I.

Frist zur Eiusicht der Akten: Vom 16. November 1901 an.

Kt. Solothurn. Amtsgericht Solothurn-Lebern. (648)
Schulduer: Flückiger, A., Tuchhandlung, Börsenplalz77, inSolothurn.
Datum der Bewilligung der Stundung: 12. Oktober 1901.
Sachwalter: Konkursamt Solothurn.
Eingabefrist: Bis.und mit 8. November 1901.
Gläubigerversammlung: Dieustag, den 26. November 1901, nachmittags,

2'/2 Uhr, im Schwurgerichtssaale, Amthaus, in Solothurn. '
•

'

Frist zur Einsicht der Akten: 16. November 1901.

Verhandlung über den Nachlassyertrao, - Deliberation snr lteolouation de concordat
(B.-G. 304.) (L. P. 304.)

Die Gläubiger können ihre Einwendungen Les opposants au concordat peuveut se

gegen den Nachlassvertrag in der Verhaud- präsenter ä l'audicuce pour faire valoir leurs
lung anbringen. moyens d'opposition.

Kt. Ziirieli. Bezirksgericht Zürich, III. Abteilung. (6393)
Zur Verhandlung über den Nachlassvertrag, welchen Menke, Fer-

dinaud, Inhaber der ßriefmarkenbörse an der Rämistrasse 31, in
Zürich I, mit seinen Gläubigern abschliessen will, ist Tagfahrt augesetzt
worden auf: Mittwoch, den 30. Oktober 1901, vormittags 10 Uhr.

Die Bekanntmachung gilt als Ladung an die Gläubiger vor das Bezirksgericht

Zürich, III. Abt., Flössergasso Nr. 1. Dieselben können ihre
Einwendungen gegen den Nachlassvertrag in der Verhandlung anbringen.
Nichterscheinen wird als Verzicht auf Einwendungen betrachtet.

Kt. Bern.SES lGerichtspräsident II von Bern. (637)
Schuldner: Katz, Charles. Kaufmann, Inhaher der Firma «Charles

Katz», Spitalgasse 37, in Bern.
gg?G#Ort, Tag und Stunde der Verhandlung: Mittwoch, den 23. Oktober
1901, nachmittags 5 Uhr, vor Richteramt II in Bern (neues Amthaus,
Zimmer Nr. 14).

Den Gläubigern wird mitgeteilt, dass sie ihre Einwendungen gegen
den Nachlassvertrag in diesem Termine anbringen können.

Ct. de Geneve. Tribunal de fuemiere. instance de Geneve. (636)
Failli: Chappuis, Henri,. cordier, Quai des Eaux-Vives, 30, ä

Geneve.
Jour, heure et lieu de l'audience: Jeudi, 24 octobre 1901, k 9 heures

du matin, au tribunal de premiere instance, a Geneve, au Palais de Justice,
Place du Bourg-de-Four, 2e cour, Ier etage, salle A.

Failli: Dupuis, Alfred, marcband d'appareils photographiques,
43, Rue du Rhone, ,ä Geneve.

Jour, heure et lieu de l'audience: Jeudi, 24 octobre 1901, h 9 heures
du matin, au tribunal de prcmiöre instance, ä Genöve, au Palais de Justice,
Place du Bourg-de-Four, 2- cour, 1er etage, salle A.,

Bestätigung des Nachlassvertrags. — Homologation dn concordat.
(B.-G. 808.) (L. P. 308.)

Kt. Zürich. Bezirksgericht Zürich, III. Abteilung. (640)
Mit Beschluss vom 20. September 1901 hat das obgenannte Gericht,

den von der Firma C. Rordorf & Cie., Pianofabrik, in Zürich,
abgeschlossenen Nachlassvertrag genehmigt und auch für die nicht zustimmenden

Gläubiger verbindlich erklärt. Es ist dieser Entscheiden Rechtskraft
erwachsen, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.

Ct. de Neueliätel. Tribunal cantonal. (651)
Failli: IIuguenin-Gauthier, Alfred, maitre menuisier, au Locle.
Date de l'homologation: 14 octobre 1901.

I



„AliLIÄ.ÄTZ"5 Terslcheruug.^"AktienGesellschaft in Berlin*
Elfter Eeclumngsabschluss für die Zeit vom 1. Jannar bis 31. Dezember 1900.

Summarische liilauz.Aktiva.
Passiva.
Mk. pt:

4,000,000 —

4,000,000 —;

4,032,294 40

4,396,443 94

458,330 69

4,962,694 77

255,000
46,483

435 i
i ;

509,29-1 68

40,330,370 ' 81 ;

Mit.
3,000,000

1,075,000

500,000

750,044

650,912
2,085,3-13

8,124
1,000,902

54,073

Vi.

75

05
08
04
04
05

10,330,370

Solawechsel der Aktionäre
Imrnobilien-Konto:

Mk. 1,694 676.06. Geschäftshaus der Gesellschalt, Knno-
nicrstrasse 41, Taubcnstras>e 1/2.

» 19 070.00. Abschreibung^

Hypotheken.
Darlehen auf Wertpapiere.
Effekten :

Mk. 748,901.11. a. Staatspapiere.
•» — — b. Pfandbriefe.
» 1.083.04.. c. Kornmunalpapieie.
» — — d. Sonstige Wertpapiere.

Darlehen auf Policen.
Kautions-Darlehen an versicherte Beamte.
Wechsel-Konto.
Guthaben bei Banken.

» » Versicherungs-Gescllschaften.
Stückzinsen.
Aussenstäude bei den Vertretern und Versicherten
Kassenbestand.
Inventar und Drucksachen (abgeschrieben).
Sonstige Aktiva. (B. 83j

81

Mk.
5>

»

135,531.48
375,308. 49
489,160. 03

Mk.

Mk.

»

298,647. —
bO 2,339. 65

35,277. 26
06,0-27. 49

501.020.00
203,812.30
188 546.78
502.764.26

Aktien-Kapital
Gesetzlicher Reservefonds
Special-Reserve-Konto (§ 33 der Statuten)
Gcwinn-Reserve-Kooto (§ 36 der Statuten)
Schaden-Reserven:

a. Unfall- und Haftpflicht-Branche
b Transport Branche
c. Einbruchdiebstahl- u Garantie-Branche
d. Feuer-Branche

Prämien-Ueberträfre:
a. Unfall- und Haftpflicht-Branche
b. Transport-Branche
c. Einbruchdiebstahl- u. Garantie-Branche
d Feucr-Bränche

_
Prämien-Reserve der Unfall- und Haftpflicht-Branche
Gewinn-Pieserve der Versicherten.
Forderungen von Versichcrungs-Gesellschafteh bezw. Dritten
Barkautionen
Sonstige Passiva:

a. Hypothek auf Geschäftshaus der Gesellschaft
b. Zinsen-Vortrag
c. Nicht abgehobene Dividende aus dem Vorjahre

Uebersccuss und dessen Verwendung:
1) An die Kapital-Reserven:

a. Geselzl. Reservefonds Mk. 23 012.36.
b. Special-Pieservekooto » 81,7-26.97.
c. Uewinr.-Resei vekonto » 94,660.67.
Tantiemen2)

3)
4)

Dividende an die Aktionäre
Vortrag auf neue -Rechnung

Mk. 200 000.—
» 61.545.52
» 200 000.—
» 47,746.16

Die Richtigkeit des

Die Direktion:
v. «1. .\ahmer. O. Amiree.

vorstehenden Abschlusses bescheinigen wir hiermit auf Grund der Bücher.

Die Rovisions-Kommishioni
Wiiidiii iiiler. Gustav ?Ieisnitzer. Knill Pick.

Commerce destmontres au Japon eil 1900,
(Rapport du consul general de Suisse, ä Yokohama, M. Dr. Paul Bitter.)

Fin.
II. Fabriques d'horlogerie au Japon.

De commerce d'horlogerie s'est complötement transforme durant les
10 annöes au cours desquelles j'ai pu le suivre ä Yokohama. Ce negoce
ötait, autrefois, exclusivement entre les mains de maisons suisses etablies
au Japon, dont les chefs avaient des connaissances ad hoc et pouvaient,
le besoin s'en faisant sentir, intervenir teebniquement. Au cours des ans,
maints Japonais sesont rendus en Suisse; ceux-ci furent admis ä suivre
les cours de nos ecoles d'horlogerie et on leur lit visiter avec orgueil nos
installations. L'on favorisa ainsi beaueoup la concurrence, car ces eleves
rentres ch'ez eux fonderent des fabriques d'horlogerie. C'est en petit ce que
nous avons constate jadis en grand pour I'Amerique. Les fondateurs de ces
fabriques amöricaines qui chercbent actuellement, au moyen d'un «trust»,
ä enlever ä notre industrie hörlogöre la premiere place sur le marchö du
monde, ont etü des horlogers suisses, qui, il v a des dizaines d'annees, ont
accompagnö aux Etats-Unis des envois suisses de montres dötachöes, dont,
pour öpargner des droits de douane fort ölevüs, ils ajustaient, ä
destination, les mouvements dans les boites. Ces ouvriers sont restes en
Amürique et expedient aujourd'hui, comme nous 1'avons dit plus haut,
mouvements et boites de leur fabrication en Extrüme-Orient.

Les Japonais qui, outre uu talent d'imitation rare, possedent une
habilite innee pour l'execution des ouvrages fins, ne tinrent aucun compte,
lorsqu'ils vonlurent' introduire chez eux l'industrie borlogöre, du fait qu'il
est inadmissible qu'une industrie aussi raffinee, pratiquee depuis des
generations de p6re en fils, comme c'est le cas en Suisse, industrie dans laquelle
non-seulement l'habiletö manuelle mais tout spöcialement uu sentiment
öprouvö du beau et une comprehension subtile de l'art jouent un role essen-
tiel ue tinrent aucun compte, disons-nous, du fait qu'une industrie artis-
tique de ce genro ne s'imite pas, de prime abord, comme le tissage du
coton, les pendules ou la fabrication des parapluies.

Des deux fabriques, fondees en 1893 et 1894 ä Tokio et ä Osaka, la
plus modeste, soit la premiere, a döfinitivement i'erme ses portes, les action-
naires etant las d'avoir ä supporter de continuelles pertes. La grande entre-
prise «Osaka Watch C° Ld.» qui arrive toujours ä surmonter les difficultös
auxquclles eile est en but est actuellement dans une situation fort difficile.
Aprös la perte totale, ensuite de mauvaises affaires, du capital de fon-
dation ascendant ä Yen 300,000, la societe s'est constitute ä nouveau, il
y a 3 ans, avec un capital de Yen 150,000.

Outre la fabrication des montres, l'ttablissement s'occupait essenti-
ellement do cello des pendules. L'on ne tarda pas ä constater quo les
moyens dont disposait la socittt etaient insuffisants, puisqu'aprts paiement
des machinos, bätiments et «Stocks» de montres ä demi terminees, eile
ne disposait, pour ainsi dire, d'aucuu capital d'exploitation. La fabrique
achöve dfes lors le mattriel achett, mais ne livre plus qu'une esp&ce de
montres, soit des montres 21 lignes, genrö ämericain aux hoites d'argent
et de mttal. Mais comme le pays offre, ainsi que nous l'avons dit, un
dtbouche actuellement presque nul et comme la fabrique n'exporto pas,
eile se trouve aujourd'hui dans' une situation des plus prtcaires, posst-
dant un stock qui s'est amoncele lentemont de plusieurs milliers de montres
et ne disposant d'aucun capital d'exploitation. II me parait presque
inadmissible que Ja socittt surmonte la crise actuelle et, möme s'il en etait
ainsi, eile ne ferait pas de concurrence serieuse ä l'importation etrangtre,
ses montres, si bonnes soient-elles, ttant trop chöres. Un dtsagrement
passager rtsultera, par contre, du fait quo la fabrique se verra contrainte
ä un momont donnt, de se debarrasser ä tout prix de sa provision de
montres.

Les efforts Continus du Japon pour implanter cette industrie dans le
pays lui ont procurö un grand nombre d'horlogefs, en partic excellents.
L'on no dtpend plus des Europtens pour les reparations et je considtre
comme mon devoir de döcouseiller.expressüment ^'emigration ä tout hör-

Aiflilanilliclier Teil — Partie iion oillcielle
loger qui s'adresse au consulat aux fins d'etre fixe sur la question. L'on
ne saurait faire concurrence aux prix demandes par les horlogers japonais
pour reparations de montres.

Ces fabriques ont, comme nous l'avons dit, augmente la comprehension
du pays en ce qui concerne les montres et leurs parties detaohees.

L'acheteur japonais sait indiquer aujourd'hui ce qu'il veut et comment
il le veut, ce qui a enleve aux anciennes «maisons d'horlogerie» le mono-
pole exclusif de vente. Tandis que precedemment quelques maisons suisses
se livraient presque seules au commerce de l'horlogerie, aujourd'hui toute
maison etrangtre importe des montres suisses sur demande y relative de
source japonaise. La plus grande partie de l'importation de montres suisses
ä bon marcht est dejä, en grande partie, aux mains de maisons d'impor-
tation d'autres nationality. Celles-ci, se contentant de legöres commissions,
importent des montres commo tout autre article d'importation. On se
rattrape sur la masse! Ce commerce, precedemment lucratif, facile et
simple, trait pour trait, marchandise contre argent, est devenu peu satis-
faisant par suite de la grande concurrence et exige non-seulement la
concession de credits, mais est devenu, ä maints endroits, presque un
commerce au detail.

La situation du commerce d'importation en son ensemble est mau-
vaise au Japon et il est peu probable que dans un temps presumable,
l'argent survenant lui permette de se developper ä nouveau. Cette
situation sera sptcialement difficile en 1901 pour le commerce de
l'horlogerie puisqu'il s'agit de liquider d'anciens dtpöts de plusieurs annees.
Lors de crise commerciale et de rarete de l'argent chacuu epargne et il
est naturel que les articles de luxe aient ä souffrir en premitre ligne de
cet etat de choses. Les montres d'or ne se vendent pas, ces temps-ci et
les montres de metal se ressentent fort de la concurrence americaine qui
peut travailler ä meilleur compte.

J'espere que mon prochain rapport annuel concernant les montres
pourra presenter la situation sous un jour plus propice.

JLUL. Fen tin les;.
Cette industrie s'est fort developpet au Japon et l'importation etran-

gere autrefois florissante en est reduite aujourd'hui, principalement, aux
pendules ä bon marche de la Foret-Noire que l'Allemagne parvient ä livrer
ä uu peu plus de 2 mark par pitce.

L'importation des pendules est la suivante:
1900 1899 1898

Pidces Yea Pidcei Yen Piece« Yea
Franee •149 3,963 594 2,731 296 3,210
Allemague 132,690 149,320 26,266 27,820 187,070 208,165
Angleterre 214 3,299 83 2,790 45 404
Etats-Unis

d'Am^rique. 6,535 29,986 4,971 22,347 4,641 19.417
Autres Etats 3 18' 20 360 236 76-5

139,920 186,5S6 31,934 56,048 192,288 231,961

Les pieces dttachtos importces, en 4900, se montent ä Yen 91,948
(Yen 39,404 en 4899 et 121,435 eu 4898). L'Amerique a livrt les V« et
l'Allemagne le reste de ces articles. Les fabriques japonaises approvi-
sionnent tout le pays de pendules. avantageuses et marchant bien. Elles
envoient, en outre, leurs produits sur tous les marchös de l'Orient et y
supplantent les articles europeens et amtricains.

L'exportation japonaise de pendules est la suivante:
1900 1899 189S

Pieces Yen Piece« Yen Pieces Y'on

Indes britaDniques 16,599 45,434 18.938 51,457 7.584 24,608
Chine ; 19,571 58,945 35,985 100,^60 16,774 48,696
Corde 1,858. 6,27S 1.419 4,210 1,797 4,813
Hong-Kong 40,115 103,631 38,105 90,320 23,575 70,164
Asie russe .' 4,46S 14,484 3,233 8,781 1,798 5,942
Autres Pays 591 1,701 515' 1,254 405 1,005

83,502 229,473 93,195 259,652 51,933 155,228



1428

Au cours de la prösente annöe, cette industrie est, toutefois, forte-
ment öprouvöe par la crise financiöre et par la guerre. La vente est devcnuo
presque nulle dans le pays meme et les Chinois, en l'espöce, Icsmeilleurs
Clients, ne songent naturellement pas actüellement ä acheter des pendules.
La consequence de cet etat de fait est la meme que pour d'autres branches
d'affaires, soit l'effondrament d'une serie considerable d'etablissoments
qui vivaient jusqii'ici au jour le jour. C'est specialeinont ä Nagoya, le
centre de la fabrication des pendules, que nornbre de pctits etablissements
ont dü fermer leurs portes aprös que Hayashi Ichibei, le fabricaut d'hor-
logerie le plus considerable du pays, se vit conträint de suspendre ses
paiements.

Verschiedenes — Divers.
Hindernisse des freien Handelsverkehrs. Die «N. Y. H. Ztg.» schreibt:

Es unterliegt keinem Zweifel, dass die Aussichten auf das Zustaudekommen
von liberalen Handelsverträgen ziomlich gut stehen würden, wenn die
Regierungen der verschiedenen Länder ihre eigenen Wege geben könnten.
Dies ist aber, soweit es sich um die Ver. Staateu und Deutschland bandelt,
nicht der Fall. In den Ver. Staaten liegt das Hindernis eines kräftigen
Vorstosses zur Liberalisierung der Handelsbeziehungen im Bundessenat.
Das Testament «Mac Kinley's», die in seiner letzten Ansprache in Buffalo
enthaltene wichtige Erklärung, dass Isolierung in unserer Zeit unmöglich
sei, und dass die Schranken eines freieren Handelsverkehrs endlich
wegfallen müssen, sowie die Erklärung des Präsidenten Roosevelt zu Gunsten
von Gegenseitigkeitsverträgen und einer Revision des Zolltarifs finden im
Senat heftigen Widerstand. Einzelne der einflussroichsten Mitglieder dieses
Körpers stehen Wacht zum Schutze der Grossindustrie. Diesen Senatoren
ist es zunächst zuzuschreiben, dass die mit grosser Sorgfalt von Herrn

Kasson ausgearbeiteten und unter erheblichen Schwierigkeiten zu stände
gekommenon Gegenseitigkeitsvorträge mit einem Dutzend Staaten vernichtet
worddn sind. Auch in Deutschland dürfte durch don Einfluss der Agrarier
den.Handelsverträgen der nächsten Zukuuft eino Gefahr drohen, welche
um so charakteristischer erschoint, als die Regierung aus parlamentarischen
Gründen sich zu Zugeständnissen bereit findet, welche sie wohl schwerlich

zu machen geneigt sein würde, wenn sio ohne die Agrarier in den
anderu Parlamentsgruppen eiue Stütze finden könnte, welche ihr eine Majorität

sichern würde. Der preussische Handelsminister hat neulich erklärt,
dass langfristige Handelsverträge eino absolute Notwendigkeit sind, dass
aber auch das Bedürfnis eines .vollen Schutzes der Landwirtschaft
anerkannt werden muss. Es ist schwer einzusehen, wie eine solche Doppelpolitik,

welcho die krassesten Widersprüche in sich schliesst, in Kraft
treten kann. Eines oder das andere. Man kann unmöglich auf die Dauer
die exorbitanten Forderungen der Agrarier bewilligen, wenn man den
Handel ausdehnen und dem Volke dio Lebenshaltung erleichtern will.
Ebensowenig wird sich die euorme Ausfuhr der Ver. Staaten aufrocht halten
lassen, wenn man auf Fosthaltuug hoher und teilweise prohibitiver Zölle'
besteht. Durch eino solche Politik werdon draussen nur die grossen Landwirte

und hier nur dio Grossindustriellcn gemästet. Die Masseu aber in
boiden Ländern sind das Schlachtopfor, während die grossen Ziele uuserer
Zeit, Ausdehnung des Handels und Verbilliguug des Konsums vollständig
missachtet werden.

AniiiltiidlKCti« Ihcnti«», Munqn«» Itrmig&res.
Deutsche Reichsbank.

7. Oktober. 15. Oktober. 7. Oktober. 15 Oktober.
Mark Mark Mark Mark

Metatlbestaud S3I,277,000 850,680,000 Notencirkulati« 1,365,163,000 1,283,623,0(0
Wecbselportef. 990,800.000 927,483,000 Kurz f. Schulden 500,733.000 529,424,0( 0

Annoncen-Pacht :

Sidolf Mosse, Zürich, 3ern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. R6gie des annonces:
te Mos»1Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, ete»

Für rasche
Lieferung vonTRANSMISSIONEN

ist speciell eingerichtet (145)

Maschinenfabrik und Ctiesserei

Meissradi SSlasilc, Us&er«

Generalversammlung der Aktionäre

flor Memtionali ßssellscMft fir Berlin i. L. in Basel

Dienstag, den 19. November 1901, vormittags 10 Uhr

ixu .Stadtkasino in Basel (kleiner Saal). -

Traktanden:
1) Protokoll der Generalversammlung vom 10. Januar 1894.
2) Bericht der Liquidationskommission über den bisherigen Verlauf

der Liquidation und Abnahme der Liquidationsrechnung per 31.
Dezember 1900.

3) Eventuell: Beschluss betreffend Schluss der Liquidation.
Stimmkarten für die Generalversammlung können gegen Deponierung

der Aktien vom 11. November an bei der Basier Handelsbank in Basel
bezogen werden, woselbst auch der Bericht der Liquidationskommission
vom gleichen Datum an aufliegt. (1753)

Basel, den 17. Oktober 1901.

Die Ijiquidatioiis-Koiiiiiiissioii.

Schweizerische Metallwerke Dörnach.

OfHicie faeralwsanlii 9er Aktionäre

Donnerstag, den 31. Oktober 1901, nachmittags 2l/z Uhr,
in der Brauerei Merian, Sieinenihorsirasse 23, Basel.

Traktanden:
1) Vorlage der Jahresrechnung und Bilanz per 30. Juni 1901.

2) Bericht der Rcchnungsrevisoren.
3) Genehmigung der Jahresrechnung, Festsetzung der Dividende und

Decharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
4) Verschiedenes.

Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen
wünschen, belieben sich nach § 9 der Statuten über ihren Aktienbesitz
auszuweisen, indem sie vom 23.—29. Oktober die Nummern ihrer Aktien
der Eidgenössischen Bank in Basel namhaft machen und daselbst Zutrittskarten

in Empfang nehmen.
Jahresrechnung und Revisorenbericht werden vom 23. Oktober an bei

obgenannter Stelle für die Aktionäre zur Einsicht aufliegen.
Dornaeh, den 15. Oktober 1901.

0739) Der Verwaltuiigsrat.

Usines Metallurgiques de Vallorbe.
MM. les actionnaires de la sociötö sont avisös que le dividende de

l'exercice, 1900/1901 sera payable des'le 1er novemlire prochain aux domiciles

suivants:
Au Siege social, ä Yallorbe,
chez MAI. Chavunnes, de Palezicux & Cie., ä Yevey,

G. Limdis, ä Lausanne,
Baup & Cie., ä Nyon.

(1757) Le conNeil d'administration.

Basler Chemische Fabrik, Basel.
Die Dividende pro 1900/1901 von Fr. 50 per Aktie kann vom 21. et

an gegen Abgabe des Coupons Nr. 3 hei der Gesellschaftskasse oder bei
den Herren Test, Eekel & Cle in Basel bezogen werden.

Basel, den 18. Oktober 1901.

(1758) "Der Verwaltungsrat.

Die Herren Aktionäre der Zürcher Brodfabrik A.-G. werden hiemit zur

ordentlichen Generalversammlung
des Geschäftsjahres 1900/1901 eingeladen auf Samstag, den 2. November
1901, nachmittags 5 Uhr, in die Tonhalle (Verwaltungsratszimmer) in
Zürieli.

Traktanden:
1) Prüfung und Abnahme des Geschäftsberichtes, der Jahresrechnung,

der Bilanz, sowie des Berichtes der Kontrollstelle, ferner
Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.

2) Dechargeerteilung an die Verwaltung.
3) Erneuerungswahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrates.
4) Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten.
5) Allfällige weitere Geschäfte nach Massgabe der Statuten oder den

Anträgen von Aktionären.
Bilanz und Jahresrechnung samt dem Berichte der Kontrollstelle

liegen vom 19. Oktober a. c. an für die Aktionäre im Bureau der
Zürcher Brodfabrik A.-G., zur Einsicht offen, woselbst die Stimmkarten
gegen Ausweis über den Aktienbesitz bezogen werden können.

Zürieh, den 16. Oktober 1901.

(17£0) Der Verwaltimgsrat.

| Advokaturbureau Huber-Suterf
Leoniiardstrasse 41, St. G-allen. gTeiephon.

Nachdem mein langjähriger Associe, Herr a. Nationalrnt Suter,lxacnueni mein laugjanrigcr assume, ricri <1. n «liimhuhil du u;i, ^durch den Tod an dem bisher gemeinsam betriebenen Advokntiir- ^^ bureau Suter & Huber ausgeschieden ist, wird dasselbe durch den ^
+ Unterzeichneten unter der neuen Firma: Advokaturbureau Huber- +

Suter weitergeführt. (1755)

^ St. Galleu, im Oktober 1901. ^
V. Huber-Suter, Advokat, j

Aiibängezettel I" Qualität (Etiquettes volantes)
mit Druck, Metallöse und Schnur zu Vorzugspreisen bei

» Telephon, u Vogt, Posl, Hfersiwyl, Solothnm.
(1756) Munter zu Diensten.

Schönster Zimmerschmuck, §

best. Mittel geg. kalte Füsse, herrl.
Geburtstags- u. Gelegenheitsgeschenke.
Haidschnuckcnteppichfellc a.rl. Lüneburg.

Haide, wolfsgr. u. weiss (w.
Eisbär) Naturform, ca. 1 m 1.4-7 M. Katzenfelle,

best. Mittel geg. Gichtu.Rhcum.,
2—3Mk. Illustr. Preisliste frei a. über
Chines. Ziegend.,Fusssäcke u.Taschen.
W. L. Bohlmano, Kürschner, Winsen a. d. L.

Rudolf Mosse, Zürich-Bern
Annoncen-Expedition.

Tüchtiger Kaufmann, Alter 29, in
von

Havre
t

Liverpool u. Savannah (Georgia) thütig
gewesen, der englischen,
französischen und italienischen Sprache
mächtig, gegenwärtig seit über drei
Jahren als Stütze des Direktors in'
bedeutender Baumwollspinnerei und
Weberei Deutschlands Prokura
habend, sucht sich zu verändern.
Kaution wird bereitwilligst geleistet
Gell. Offerten unter Chiffre J S 8032
an Rh (lolfMosse, Be rl in S MV. (1754)
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